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Zürich, 5. September 2016/ko 
 

 

Kantonsrat schützt Volksrechte 
Ja zur Volksinitiative "Pistenveränderungen vors Volk!" 

 

 

 

Das Komitee "Weltoffenes Zürich" nimmt erfreut Kenntnis von der deutlichen Zu-

stimmung des Kantonsrates zur kantonalen Volksinitiative "Pistenveränderungen 

vors Volk!" Damit behebt das Parlament einen Systemfehler in der Zürcher Flugha-

fengesetzgebung.  

 

Die äusserste Ratslinke und die Grünen versuchten in der Debatte, die Volksrechte in 

zwei Kategorien zu teilen. In eine Kategorie, die ihren Zielen dient und in eine Kate-

gorie, die ihren Zielen widerspricht. Volksrechte, die den Zielen dieser Parteien die-

nen, sollen gelten, andere nicht. Dieser fragwürdigen „Rosinenpickerei“ erteilte der 

Rat eine klare Absage.  

 

Beim Entscheid, der mit 123 Ja zu 48 Nein und einer Enthaltung sehr deutlich aus-

fiel, liess sich das Parlament von zwei Erkenntnissen leiten: Erstens: Das Flughafen-

gesetz ist ein Spezialgesetz, das geschaffen worden war, um dem Volk bei lärmrele-

vanten Veränderungen von Lage oder Länge der Pisten umfassende Kompetenzen 

einzuräumen. Zu dieser umfassenden Kompetenz gehört auch die Möglichkeit, zu 

einem Vorhaben nicht nur „Nein“, sondern eben auch „Ja“ sagen zu können. Zwei-

tens lehrt die Erfahrung, dass das Parlament in umstrittenen Flughafenfragen nicht 

wirklich unabhängig und sachgerecht entscheidet. Zu klar lassen sich die Parlamenta-

rier von regionalen Befindlichkeiten und Interessen leiten. Flughafenpolitik wird so 

zu einem Zufallsspiel wechselnder regionaler Zusammensetzungen des Rats. Das ist 

in einer Frage, die nicht nur den Kanton, sondern das ganze Land angeht, nicht an-

gemessen.  

 

Das Komitee begrüsst den Willen und anerkennt den Weitblick des Parlaments, den 

Systemfehler im Flughafengesetz zu korrigieren. 
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